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MULTIPLIKATOR IN DER LIEFERKETTE
EIN EINZIGER DATENEINTRAG VERSORGT HUNDERTE  AKTEURE ENTLANG DER LIEFERKETTE
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EINHEITLICHER UMGANG MIT EINER VIELZAHL 
VON VERPACKUNGSFORMATEN

Verpackungsebene nach PPWR:

1) Hauptkörper:
Verschluss:
Dekoration:

2) Hauptkörper: 
„Generisch starr“ (für Wickel) 

Komponenten: - Becher
- Platine
- Banderole (um Becher)
- Banderole (für 

Multipack)

Zwei Verpackungseinheiten:

Für beide Verpackungseinheiten: Verkaufsverpackung

Für Verschluss:
− Irreversible Trennung: Nein
− Separate Entsorgung: Nein
− Trennung in Sammlung und 

Sortierung: Nein

Trennungskonditionen (für Verpackungseinheit 1):

Für Dekoration:
− Irreversible Trennung: Nein
− Separate Entsorgung: Nein
− Trennung in Sammlung und 

Sortierung: Ja, wenn nachweislich 
geprüft

Vorgehen der Dateneingabe im Packaging Cockpit:

1. Anlegen der Verpackungseinheiten 1 & 2 in je einem Datensatz
2. Einfügen der Komponenten in beide Verpackungseinheiten
3. Anlegen eines Datensatzes für das Verpackungssystem „Multipack“
4. Einfügen der Verpackungseinheiten 1 & 2 in das Verpackungssystem „Multipack“

Becher
Platine
Banderole

Das PPWR-
Verpackungskompendium



DAS GREEN DEAL PACKAGING FRAMEWORK
DER STANDARD FÜR DIE LIEFERKETTE

• Hintergrund Initiative & PPWR
• Welche Daten werden benötigt
• Vorlagen zur Kommunikation
• Regelungen bei 

Verpackungsänderungen

Grundlagen zum 
Datentransfer und 
Informationsfluss

PPWR-Verpackungs-
kompendium

Hilfestellung bei der 
Dateneingabe nach 
Verpackungsarten

Quick-Start ins 
Packaging Cockpit

Die wichtigsten Funktionen 
des Packaging Cockpits im 

Überblick

1 2 3

Kostenlos: 

www.packaging-cockpit.com/gdpf

Mit der 
Software 
starten

Fach-
information 
nachlesen



KONFORMITÄTSERKLÄRUNG (DoC) 
&
TECHNISCHE DOKUMENTATION (TD)



▪ Erstellung der Konformitätserklärung als eigene Funktion

▪ Aktualisierung des Upload-Bereichs zum Hochladen der erforderlichen 

Dokumente für die technische Dokumentation (z. B. Prüfprotokolle, 

Zertifikate, Berichte, technische Daten) für jeden Artikel des PPWR

▪ Spezielle Funktion zur Überprüfung der von der Lieferkette erhaltenen 

Daten

▪ Langfristige Speicherung der Konformitätserklärung (DoC) und der 

technischen Dokumentation innerhalb des Tools

Konformitätserklärung (DoC):

Obligatorische Erklärung ab August 

2026 für jeden Wirtschaftsakteur, der 

Verpackungen oder verpackte Produkte

in Verkehr bringt

Technische Dokumentation (TD):

Voraussetzung für die Erstellung der 

Konformitätserklärung. Enthält alle 

technischen Daten zur Überprüfung

der Konformität der Anforderungen der 

PPWR.

Relevanz für die gesamte Lieferkette: 

Wirtschaftsakteure, die Verpackungen

und Produkte liefern, sind als

Datenlieferanten beteiligt

ERSTELLUNG DER DOC & TD
KONFORMITÄTSERKLÄRUNG DES ERZEUGERS
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Summe der Konzentration von Blei, Cadmium, Quecksilber und 
sechswertigem Chrom aus Stoffen in Verpackungen oder 
Verpackungsbestandteilen dürfen 100 mg/kg nicht überschreiten

ANFORDERUNGEN FÜR STOFFE IN 
VERPACKUNGEN

            Artikel 5§

25 ppb für im Rahmen einer gezielten Analyse der PFAS gemessene PFAS 
(polymerer PFAS werden nicht bestimmt); 

250 ppb für die Summe der PFAS gemessen als Summe der gezielten 
Analyse der PFAS, optional mit vorherigem Abbau von 
Vorläuferverbindungen (polymere PFAS werden nicht bestimmt) 

50 ppm für PFAS (einschließlich polymere PFAS); wenn der 
Gesamtfluorgehalt 50 mg/kg übersteigt, legt der Hersteller, Importeur oder 
nachgeschaltete Anwender den Durchführungsbehörden einen Nachweis 
des als Gehalt von PFAS oder Nicht-PFAS gemessenen Fluors vor

Ab 12. August 2026 dürfen 
Verpackungen, die mit 

Lebensmitteln in Berührung 
kommen, nicht in Verkehr 

gebracht werden, wenn sie 
per- und polyfluorierte 

Alkylsubstanzen (PFAS) in 
erhöhter Konzentration 

enthalten

Ab 12. August 2026 dürfen 
Verpackungen, nicht in Verkehr 

gebracht werden, wenn sie 
besorgniserregende Stoffe in 

erhöhter Konzentration 
enthalten

Alle in Verkehr 

gebrachten 

Verpackungen 

müssen so 

hergestellt werden, 

dass das 

Vorhandensein und 

die Konzentration 

von bedenklichen 

Stoffen minimiert 

wird!



PPWR ANFORDERUNGEN ZU DOC & TD

ANHANG VII (TD)
TECHNISCHE 

DOKUMENTATION

ANHANG VIII 
(DoC)

KONFORMITÄTS-
ERKLÄRUNG

1. Nr. … (eindeutige Kennung der Verpackung):

2. Name und Anschrift des Erzeugers und gegebenenfalls des Bevollmächtigten des Erzeugers:

3. Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Erzeuger.

4. Gegenstand der Erklärung (Kennung der Verpackung zwecks Rückverfolgbarkeit): Beschreibung der Verpackung:

5. Der unter Nummer 4 genannte Gegenstand der Erklärung erfüllt die einschlägigen Rechtsvorschriften der Union in Bezug auf die Harmonisierung: … (Verweis auf die anderen 
angewandten Rechtsakte der Union).

6. Angabe der einschlägigen harmonisierten Normen oder gemeinsamen Spezifikationen, die zugrunde gelegt wurden, oder Angabe anderer technischer Spezifikationen, für die die 
Konformität erklärt wird

7. Die notifizierte Stelle … (Name, Anschrift, Kennnummer) … hat, falls anwendbar, … (Beschreibung ihrer Maßnahme) durchgeführt und die folgende(n) Bescheinigung(en) ausgestellt: … 
(Einzelheiten, einschließlich des Datums der Bescheinigung(en), und gegebenenfalls Angaben zur Dauer und zu den Gültigkeitsbedingungen).

8. Zusätzliche Angaben:

Unterzeichnet für und im Namen von:

(Ort und Datum der Ausstellung):

(Name, Funktion) (Unterschrift):

a. eine allgemeine Beschreibung der Verpackung und ihres vorgesehenen Verwendungszwecks;

b. Entwürfe, Fertigungszeichnungen und Materialien von Bauteilen;

c. Beschreibungen und Erläuterungen, die zum Verständnis der Zeichnungen nach Buchstabe b und der Pläne sowie der Funktionsweise der Verpackung erforderlich sind

d. eine Liste mit:

i. den harmonisierten Normen gemäß Artikel 36, die ganz oder teilweise Anwendung finden;

ii. den gemeinsamen Spezifikationen gemäß Artikel 37, die vollständig oder teilweise angewendet wurden;

iii. sonstigen einschlägigen technischen Spezifikationen, die für Mess- oder Berechnungszwecke verwendet werden;

iv. falls harmonisierte Normen oder gemeinsame Spezifikationen teilweise angewendet werden — den Teilen, die angewendet wurden;

v. falls harmonisierte Normen oder gemeinsame Spezifikationen nicht angewendet werden — einer Beschreibung der Lösungen, die zur Erfüllung der in 
Nummer 1 genannten Anforderungen gewählt wurden;

e. eine qualitative Beschreibung der Art und Weise, wie die in den Artikeln 6, 10 und 11 vorgesehenen Bewertungen durchgeführt wurden; und

f. Prüfberichte



ÜBERSICHT DER TD ANFORDERUNGEN

14

Text aus Anhang VII, Modul A, 2. Allg. Teil Artikel 5 Artikel 6 Artikel 7 Artikel 8 Artikel 9
Artikel 

10
Artikel 

11
Artikel 

12

a) eine allgemeine Beschreibung der Verpackung und ihres vorgesehenen 
Verwendungszwecks;

x

b) Entwürfe, Fertigungszeichnungen und Materialien von Bauteilen; x

c) Beschreibungen und Erläuterungen, die zum Verständnis der Zeichnungen nach Buchstabe 
b und der Pläne sowie der Funktionsweise der Verpackung erforderlich sind

x

d) Eine Liste mit:

i) den harmonisierten Normen gemäß Artikel 36, die ganz oder teilweise Anwendung 
finden

x x x x x x x x

ii) den harmonisierten Spezifikationen gemäß Artikel 37, die vollständig oder teilweise 
angewendet wurden;

x x x x x x x x

iii) sonstigen einschlägigen technischen Spezifikationen, die für Mess- oder 
Berechnungszwecke verwendet werden;

x x x x x x x x

iv) Falls harmonisierte Normen oder gemeinsame Spezifikationen teilweise angewendet 
werden – den Teilen, die angewendet werden

x x x x x x x x

v) Falls harmonisierte Normen oder gemeinsame Spezifikationen nicht angewendet 
werden – einer Beschreibung der Lösungen, die zur Erfüllung der in Nummer 1 
genannten Anforderungen gewählt wurden;

x x x x x x x x

e) Eine qualitative Beschreibung der Art und Weise, wie die in den Artikeln 6, 10 und 11 
vorgesehenen Bewertungen durchgeführt wurden

x x x

f) Prüfberichte x x x x x x



UPLOAD BEREICH TECHNISCHE DOKUMENTATION
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UPLOAD BEREICH TECHNISCHE DOKUMENTATION



TEMPLATE DOC 



TEMPLATE TD 



ERSTELLUNG DER DOC UND TD
WARNHINWEIS BEI DER ERSTELLUNG EINER DOC OHNE VORHERIGE ERSTELLUNG EINER TD



ERSTELLUNG DER DOC UND TD
SPRACHAUSWAHL BEI DER ERSTELLUNG EINER DOC UND TD 



ERSTELLUNG DER DOC UND TD
MASSEN-DOWNLOAD DER DOKUMENTE IST MÖGLICH



DATENAUSTAUSCH
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MÖGLICHKEITEN DATEN ZU TEILEN

Export / 
Import

Daten-
austausch

Sender Receiver

Datensatz 1

Datensatz 2

Datensatz 3

Datensatz 1 Datensatz 1



DATENAUSTAUSCHPROZESS
WAS IST DAS?

Hauptfunktionalität: 

Benutzer:innen können Datensätze anderen
Organisationen zuweisen/mit ihnen teilen, ohne
Datensätze zu duplizieren. Die empfangende
Organisation kann den Datensatz bearbeiten und an die 
sendende Organisation zurücksenden.



BEISPIEL IM TOOL
JOGHURTBECHER

Konsumgüterhersteller
„Mathias Molkerei GmbH“

 

Handel
„Pia Trading GmbH“

Produktinformationen:

▪ Artikelname: Erdbeerjoghurt

▪ Artikelnummer: 444111

Produktinformationen:

▪ Artikelname: Erdbeerjoghurt

▪ Artikelnummer: 444111

Hauptkörper: Becher

▪ Material: PS

▪ Gewicht: 8 g

Verschluss: Platine

▪ Material: Aluminium

▪ Gewicht: 0,5 g

Hauptkörper: Becher

▪ Material: ?

▪ Gewicht: ?

Verschluss: Platine

▪ Material: Aluminium

▪ Gewicht: 0,5



VORAUSSETZUNG FÜR DATENAUSTAUSCH
DIE FREUNDSCHAFTSANFRAGE



Schauen wir ins Tool!



KONTAKT
PACKAGING COCKPIT GMBH
Canovagasse 7/13, A-1010 Wien 
+43 1 503 1073 0
office@packaging-cockpit.com 
www.packaging-cockpit.com 
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